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Beizen des Holzes. (Korr.) Während Holzan-
streichen zum Schule oder zur Verschönerung der
Oberfläche dient, hat Beizen meist den Zweck, die
Struktur des Holzes hervortreten zu lassen und in
Verbindung damit dem Holz eine bestimmte Farbe
zu geben, helles Holz dunkler zu färben und teuere
Hölzer nachzuahmen. In den meisten Fällen bilden
Säuren den Hauptbestandteil aller Beizen, jedoch
ist der EinfluFj derselben Beize sowohl für Holz der-
selben als auch verschiedener Art oft ein sehr schwan-
kender. Einige Beizen wirken jedoch auf alle Hölzer
ir, derselben Weise ein. übermangansaures Kalium
färbt fast alle Hölzer braun, Salpetersäure gelb. Sehr
vielfach werden Teerfarbstoffe verwendet, die Laub-
hölzern meist eine schönere Färbung verleihen als
Nadelhölzern. Lösungen von doppelchromsaurem
Kaliwasser färben Eichenholz braun, Fichten- und
Ahornholz dagegen gelb, braune Färbung erhält
Eichenholz auch durch Salmiakgeist. Gebeiztes Holz
läfjt sich durchschnittlich schwerer bearbeiten als un-
gebeiztes. Dünne Bretter lassen sich durch und durch
mittels Beizen färben. Mit wasserlöslichen Teerfarb-
stoffen läfjt sich später Lackierung und Politur gut
aufbringen. — Eine gute Grünbeize ist z. B. durch
ein Tuch filtriertes, in Wasser gelöstes Azingrün, für
gelbliche Töne wird etwas Kristallorange zugesetzt.
Blaubeize sind Azinblau und Azinviolet. Zw.

Reklamefeil
Verhütung des Abfallens von

Wandplatten
Das AbfalJen der mit aller Vorsicht gut verlegten

Wandplatten ist eine üble Erscheinung. Immer wieder
tritt das Übel auf und die Ursachen sind ganz ver-
schiedener Art. Am häufigsten fallen Platten ab bei
Öfen, Heizkörpern, Backöfen, in der Nähe heiler
Wände und Rohrleitungen, ganz gleich, ob die Hitje
von aufyen oder von innen kommt, sie fallen ab bei
ganz dünnen, federnden Zwischenwänden und na-
mentlich bei solchen, die sehr stark der Fliese und
dem Bindemittel das Wasser entziehen, in Gebäuden
mit Erschütterungen durch Maschinen oder Fahrzeu-
gen, an Wasserbecken,. Pissoirwänden usw.

Die an sich gute Zusammensetzung des Binde-
mittels (Zementmörtel) zu ändern, ist von vornherein
untunlich. Die Erfahrungen einerseits und die Billig-
keit andererseits sind dafür ausschlaggebend.

In Erkenntnis der Ursachen des Abfallens der
Platten hat man ganz richtig versucht, zwischen den
Ansetzmörtel und die Platten eine zähbleibende Iso-
lierschicht beim Verlegen einzuschalten, der die Auf-
gäbe zufallen mufjte, diese kleinsten Bewegungen
und Erchütterungen durch ihre elastische Eigenschaft
unschädlich zu machen.

Versuche mit Bitumen-, Asphalt- und Teerpro-
dukten als Aufstrich führten zu keinem Erfolg, da
diese zu umständlich zu handhaben sind und bei ge-
ringer Wärmesteigerung zu weich werden und aufyer-
dem leicht durchschlagen.

Nach vielen Versuchen ist es gelungen, eine Zu-
sammensetzung zu finden, die eine restlöse, einfache
Lösung dieses Problems ist.

Die Firma Cristofoli, Indri & Co. in Basel bringt
dieses Fabrikat unter dem Namen „Richtroi" auf den
Markt.

SAGEREI. UND HOLZ-BEARBEITUNGSMASCHINEN

(Unlversal-Bandsäge Mod. B. M.) 22a

A. MULLER & CIE. S: • BRUGG

Literatur.
Ein Adreßbuch des Automobil-Gewerbes.

Wie intensiv heute die Verflechtung der Industrie
und des Gewerbes der Schweiz mit dem Automo-
bilwesen ist, geht so recht aus der soeben im Verlag
der Automobil-Revue in Bern erschienenen Ausgabe
1932/33 des Schweizerischen Automobil-Adressbuches
hervor. Wir finden da neben den Adressen der
zum Schule der gewerblichen, touristischen und ver-
kehrstechnischen Interessen gegründeten Verbände
und der für das Automobilwesen geschaffenen Be-
hörden und Beamtungen zunächst die bestehenden
Haupt- und Untervertretungen in alphabetischer Folge
der einzelnen Marken. Imposant ist aber besonders
das Adressenverzeichnis der im Automobilwesen der
Schweiz tätigen Personen und Unternehmungen, im-
posant sowohl durch seinen Umfang (nahezu 7000
Firmen) als durch seine Anordnung, die ohne den
Grundsatz der nur einmaligen Aufführung einer be-
stimmten Adresse an der zuständigen Stelle inner-
halb der kantonalen und ortsalphabetischen Anord-
nung zu verleben, es auch an den nötigen Angaben
über die Art der Betätigung nicht fehlen läfjt. So
wissen wir, wer sich mit dem Handel, der Garagie-
rung und der Reparatur der Wagen in jedem Ort
der Schweiz befaßt, wer mit der Anfertigung der
Carosserien oder Teilen davon zu tun hat, wer mit
Autozubehör handelt, und wer Autofahrschulen be-
treibt, wie auch bezeichnet ist, wer sich mit dem
Personen- und Gütertransport durch das Automobil
befafzt. Zahlreich sind die Lieferanten des Automo-
bilgewerbes, sie sind in einem sich über 240 Branchen
erstreckenden Bezugsquellen-Verzeichnis zu finden.
Im Anhang ist ein Verzeichnis der seit Mai 1931

aufgetretenen neuen Automobilbesitzer mit Angabe
der Marke und der PS zu finden. Personen und
Firmen, die sich bereits im Automobilfach betätigen
oder es zu tun beabsichtigen, wird in diesem Buch
ein Adressenmaterial in höchster Vollständigkeit ge-
boten, sie finden darin die Adressen der Abnehmer
für ihre verschiedenen Artikel, sie können nach-
schlagen, wo sie diese oder jene Halb- oder Fertig-
fabrikate beziehen können, Der Preis des Buches
beträgt nur 12 Fr.

Neue Siedlungshäuser. (Aus dem September-
heft „Das schöne Heim".) Der Oesterreichische Werk-
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veîren «tel ttoliiez. (Xocc.) WsVcsnci VioiTsn-
xtcsicVsn Tum 3cVutzs ocisc Tuc VscxcVönscung cisc
CVsctlscVs client, Vst VsiTSn msixt cisn /wscic, ciis
5tculctuc cisx i-iolTSX Vscvoctcstsn Tu isxxsn unci in
VscVinciung cismit cism VioiT sins Vsxtimmts VscVs
Tu gsVsn, Vsilsx ViolT ciuniclsc Tu tëcVsn unci tsuscs
ttöl^sc nscVTusVmsn. !n cisn msixtsn Vsiisn Viiclsn
5sucsn cisn VisuptVsxtsncltsil sllsc VsiTSn, jsciocV
ixt cisc Vintlutz clscxslVsn VsiTS xowoVl tüc ViolT cisc-
xslVsn six sucV vscxcViscisnsc /^ct ott sin xsVc xcVwsn-
icsncisc. Vinigs VsiTsn wicicsn jsciocV sus slls ViölTsc
ic clscxslVsn Wsixs sin. DVscmsngsnxsucsx Xsiium
tscVt tsxt s!!s ViölTsc Vcsun, Zsipstscxsucs gsiV. 5sVc
visitscV wsccisn IssctscVxtotts vscwsncist, ciis VsuV-
iiölTscn msixt sins xcVönscs VscVung vscisiVsn sis
ViscisiVölTscn. Vöxungsn von cioggsicVcomxsucsm
Xsiiwsxxsc tscVsn VicVsnVoiT Vcsun, sicilien- uncl
^VocnVoiT cisgsgsn gsiV, Vcsuns VscVung scVsit
VicVsnVoiT sucV ciuccV ^simisicgsixt. OsVsiTtsx ViolT
iâht xicV ciuccVxcVnittiicV xcVwscsc VsscVsitsn six un-
gsVsiTtsx. Dünne Vcsttsc Isszsn xicV ciuccV unci ciuccV
mittsix VsiTsn tscVsn. V4it wsxxsciöxiicVsn IssctscV-
xtottsn Iskzt xicV xpstsc Vsciciscung unci Voiituc gut
sutVcîngsn. — Vins gute OcünVsiTS ist T. ô. ciuccV
sin lucV tiitcisctsx, in Wsxxsc geiöxtsx ^Tingcün, tüc
gsiViicVs Ions wicci stwsx Xcixtsiiocsngs Tugsxstzt.
VisuVsiTS xinci ^TinVisu unci ^Tinvioist. /w.

-- Kelclsmetsi! - >

Verkütung der /^bkailenz von
Wandplatten î

Dsx /KVtsiisn cisc mit s»sc VocxicVt gut vscisgtsn
Wsncipisttsn ixt sins üVis VcxcVsinung. immsc wiscisc
tcitt cis5 DVsi sut unci ciis DcxscVsn xinci gsnT vsc-
xcVisösnsc Tkct. ^m Vsutigxtsn tsiisn Visttsn sis Vsi
Ctsn, VisiTicöcsZscn, öscicötsn, in cisc Xistis tisitzsi'
Wsncis unci koivisitungsn, gsn? gisicti, ois 6is i-iitzs
von sutzsn ocisi' von innsn ><ommt, 5is tsiisn siz losi

gsn^ ciünnsn, tscismcisn ^v/izciisnwsnclsn unci ns-
msntiicii izsi zolciisn, ciis zsiir ztsric cisc I^Iisss unci
cism Linclsmittsi cisx Wsxzsr sàisiisn, in (zsizsucisn
mit ^rxcizuttsi-izngsn clui-cii I^Isxciiinsn ocisi- t^sizr2lsu-

9sn, sn Wszxsfösclcsn,, f'izxoii-wsncisn uxw.
Dis sn zicii guts ^uzsmmsnsstzung cisz Vincis-

mittsix (/smsntmörts!) ^u sncism, ixt von vomi-isi-sin
untuniicti. Dis Vi'tsizi'ungsn sins^xsitx unci ciis Villig-
l<sit sncisi'srxsitx xinci cistüi" suxxciilsggslosnci.

In Vrlcsnntnix cisc Di'xsclisn cisx ^Vtsllsnx cisi'
tsiisn iist msn gsn? ncVtig vsi-xuciit, Tvvixciisn cisn
^nxsizmörtsl unci ciis Vlsttsn sins ?sliizlsiizsncls lxo-
lisrxciiiciit Vsim Vsrlsgsn sin^uxcVsltsn, clsc ciis ^ut-
Jslzs ^utsllsn mutzte, clisxs lclsinxtsn Vswsgungsn
unci V^ctiüttsi-ungsn ciurcii iii^s slsxtixciis Vigsnxckstt
unxctiscilicti ?u mscVsn.

Vsi-xuciis mit Vitumsn-, ^xpiislt- unci Issi-gi-o-
ciul^tsn six Autxtncii tülirtsn ^u keinem V^tolg, cis
ciisxs Tu umxtsncilicii Tu Vsnciiisizsn xin6 unci losi gs-
nngsi-Wsi-msxtsigsrung Tu wsicti wsi-cisn unci sulzsi'-
ciem Isictit ciu^ctixcizlsgsn.

^Isct, vislsn Vsi-xuciisn ixt sx gsiungsn^ eins ^u-
^smmsnxsizung Tu tin6sn, ciis sins ^sxtloxs, sintsctis
^-öxung ciisxsx Vi'oiolsmx ixt.

Die Vii-ms Lnxtotoii, lncin 6- Co. in Vsxsl loringt
cilsxsx VsVnkst untsc cism XIsmsn „kictitrol" sut cisn
^Is^t.

uno no».i.oea«oe,?u»«iKi«aze»«>«en

(Universsl-Lsnäsäxe Moci. S. !VI.) 2Zà

». » cie. s > saus«

l.îîerstuf.
Kin ^«Irehbuck «I05 ^uiomobiiOeverbez.

Wie intsnxiv lisuts 6is Vsrtlsclztung cisc in6uxtns
unci cisx Cswsi-Vsx cisr 5cizwsiT mit cism /^utomo-
Vilvvsxsn ixt, gstit xo i-sciit sux cisr xosiosn im Vsi-lsg
cisr /^utomoizil-ksvus in Vsrn sfxciiisnsnsn ^uxgsios
19Z2/ZZ cisx ZcizwsiTsi-ixclisn ^utomolzii-^cii'sxxtzuclzsx
tisi-von Wii- tincisn cis nslosn cisn /^cirsxxsn cisc
^um Zctiutzs cisc gswsclziiciisn, toucixtixctisn unci vsc-
kslicxtsclinixclisn lntscsxxsn gsgcüncistsn VscVsncis
unci cisc tüc cisx ^utomoVilwsxsn gsxcVsttsnsn Vs-
Vöccisn unci Vssmtungsn Tunsctixt 3is losxtslisncisn
i^Isupt- unci Dntscvsctcstungsn in slptisVstixciisc f-olgs
cisc sinTslnsn I^Iscksn. Impoxsnt ixt slosc losxoncistx
cisx ^cicsxxsnvscTsiclznix cisc im /^utomoizilwsxsn cisc
5cVwsiT tstigsn Vscxonsn unci Dntscnsiimungsn, im-
poxsnt xowolil ciuccti xsinsn Dmtsng (nsizsTu 7OOt)

Vicmsn) six cluccti xsins ^noccinung, ciis oiins cisn
Ccuncixst; cisc nuc sinmsligsn /kuttüiicung sinsc los-
xtimmtsn /^cicsxxs sn cisc Tuxtsnciigsn 5tslls innsc-
Vsliz cisc lcsntonslsn unci octxslpiislzstixclzen /^nocci-
nung TU vsclstzsn, sx suclz sn cisn nötigen ^^^gizsn
üizsc ciis /^ct cisc Vststigung niciit tslilsn Islzt. 6o
wixxsn wic, wsc xicti mit cism tisncisl, cisc Cscsgis-
cung unci cisc kspscstuc cisc Wsgsn in jsclsm Oct
cisc 5cliwsiT Vsts^t, wsc mit cisc ^ntsctigung cisc
Cscoxxscisn ocisc Isilsn cisvon Tu tun Vst, wsc mit
^utoTulostiöc Vsncislt, unci wsc /^utotslicxciiulsn Vs-
tcsiVt, wie sucV VsTsiclinst ixt, wsc xicii mit cism
Vscxonsn- unci Oütsctcsnxpoct ciuccii cisx ^utomoloil
Vstskzt. ^siilcsicV xinci ciis Vistscsntsn cisx ^utomo-
lzilgswscVsx, xis xinci in sinsm xicti üiosc 240 VcsnciiSn
scxtcscicsnclsn VsTugxqusllsn-VscTsicVnix Tu tincisn.
im ^niisng ixt sin VscTsiciinix cisc xsit iVlsi 1?Z1

sutgstcstsnsn nsusn ^utomolzilVsxitzsc mit /kngsVs
cisc tvlgi-lcs unci cisc V5 ^u tincisn. Vscxonsn unci
Vicmsn, ciis xicti Vscsitx im ^utomoiziltscV Vststigsn
ocisc sx TU tun Vssioxiclitigsn, wicci in ciisxsm Vucii
sin /^cicsxxsnmstscisl in VöcVxtsc Volixtsnciiglcsit gs-
Voten, xis tincisn ciscin ciis ^cicsxxsn cisc /^VnsVmsc
tüc iVcs vscxcViscisnsn ^ctilcsl, xis Icönnsn nscV-
xcVlsgsn, wo xis ciisxs ocisc jsns VIslV- ocisc Vsctig-
tsVciksts Vs^isVsn Icönnsn, Dsc Vcsix cisx VucVsx
Vstcsgt nuc 12 Vc.

^sue 5îsc»ungîksulsr. (/^ux cism 5sptsmVsc-
Vstt „Dsx xcVöns Visim".) Dsc OsxtsccsicVixcVs Wscic-
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bund hat trotj der wirtschaftlichen Nötlage in Wien
eine neue Mustersiedlung geschaffen, in der 32 Archi-
tekten mit 40 Kleinhaustypen in ein-, zwei- und drei-
geschossiger Bauweise vertreten sind. Das größte
Haus enthält 83 m' verbaute Fläche, das kleinste nur
33 m®. Es handelt sich also um ausgesprochene
Kleinhäuser mit geringen Baukosten in modernen
reifen Entwürfen. Grundsafy war bei allen, den Wohn-
räum so grofs als möglich auszubilden, überhaupt
eine klare Raumeinteilung und praktische Grundriß-
lösung zu schaffen. In den Räumen ist vorwiegend
Gebrauch von eingebauten Schränken gemacht. Die
Räume selbst sind weniger repräsentativ wie prak-
tisch, aber dennoch behaglich und ohne Überladung
eingerichtet. Wer an ein Eigenheim denkt, findet
hier eine Reihe ganz vorzüglicher Vorbilder. — Wir
sehen ferner in dem sehr reichhaltigen Bilderteil eine
größere Anzahl neuer Modelle für Beleuchtungskör-
per, Abbildungen neuer Wohnräume, Gartenanlagen,
neues Gebrauchsporzellan und kunstgewerbliche Ge-
genstände für das schöne Heim. Im praktischen Teil
werden sommerblühende Steingartenpflanzen, die
wachsende Küche usw. ausführlich besprochen. Ins-
gesamt weist die beigegebene Inhaltsübersicht über
550 einzelne Dinge aus dem gesamten Bereich der
Eigenheimkultur, der Wohn- und Gartenkunst auf,
mit über 700 Abbildungen, die im Lauf des jetjt zu
Ende gehenden Jahrgangs sämtlich mit ausführlicher
Beschreibung veröffentlicht wurden. Ein solcher Jahr-
gang bietet also eine Fülle wertvoller Anregungen,
wie sie jedem, der seine Wohnung schön und be-
haglich einrichten will, und dem in der Wohnungs-
gestaltung tätigen Handwerk usw. nur erwünscht sein
können. Der Beginn des neuen Jahrgangs steht
unmittelbar bevor. — Die Hefte sind in jeder Buch-
handlung erhältlich, — Verlag F. Bruckmann A.-G.,
München.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkautx-. Tausch- und Arbeltsgesudie werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
weldie .unter Chiffre* erscheinen sollen, wolle man SO Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mltgesdilckt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

339. Wer liefert Schleuse mit Aufzug für einen Stauweiher,
Größe: 2 m breit, 2.20 m hoch? Offerten unter Chiffre 339
an die Exped.

340. Wer hätte abzugeben gut erhaltenen Elektromotor,
5—6 HP, 380 Volt, 50 Perioden? Offerten an Chr. Willi, Säge,
Krinau (St. Gallen).

341. Wer hätte gebrauchte, nur gut erhaltene, leichte,
mehrblättrige Gipslattenfräse mit automatischem Vorschub ab-
zugeben? Offerten an Jac. Lenzlinger Söhne, Sägerei, Nied.-
Uster (Zürich). •

342a. Wer liefert Holzwolle zu Bauzwecken? b. Wer
liefert und vermietet Straßenwalzen? Offerten unter Chiffre 342
an die Exped.

343. Wer hätte abzugeben gebrauchte Rolladen, Breite
170—180 cm, Eisen oder Holz, event, mit Fenster dazu, ferner
gebrauchte, schwarze Rohre für Gartenhag, '/» zöllig, ca. 120 m,
event, mit Geflecht? Offerten an S. Birchler, Wagner, Ibach
(Schwyz).

344. Wer hätte abzugeben 1 neue oder gebrauchte Auf-
zugzahnstange mit überseßung für eine Stauweiherschleuse,
Zughöhe 1,50 m, Schleusenbreite 1,25 m? Offerten an Bür-
gisser, Sägerei, Unter-Lunkhofen (Aargau).

345a. Wer liefert neue oder gebrauchte Werkstatt-Trans-
portwagen mit 3—4 lenkbaren Gußrädern? b. Wer hat neue
oder gebrauchte Kompressoranlagen für Werkstattreinigung
abzugeben? Offerten unter Chiffre 345 an die Exped.

Antworten.
Auf Frage 327. H. Bächner, Mühlenmacher, Büttikon (Aar-

gau), liefert gewünschte Artikel.

Submissions-Anzeiger.
Eidgenossenschaft.—Wohnbauten beim Landessender

in Beromünster. Maler- und Tapeziererarbeiten. Formu-
lare etc. im Bureau der Radiostation. Offerten mit Aufschritt
„Angebot für Wohnbauten Beromünster" bis 27. September an
die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Eidgenossenschaft. — Neues Zollgebäude in Rhein-
felden. Abbruch-, Erd-, Maurer-, arm. Beton-, Verputj-
Kanalisations-, Kunststein-, Granit-, Zimmer-, Spengler-,
und Dachdeckerarbeiten. Pläne etc. bei K. Liebetrau, Archi-
tekt, Rheinfelden, je von 13—17 Uhr. Offerten mit Aufschrift
„Angebot für Zollgebäude Rheinfelden" bis 28. September an
die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Materialverwaltung der S B B in Basel. — Lieferung
von Rundholz : 700—900 m' Weiß- und Rottannenholz,
500—700 m* Föhren- und Lärchenholz, kleine Partien
Eichen- und Eschenholz. Holzlisten etc. bei der Material-
Verwaltung der S B B in Basel, Oberer Heuberg 7. Angebote
mit Aufschrift „Rundholz" bis 26. September an die Material-
Verwaltung der SBB in Basel.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis III. — Werkstätte- und
Magazingebäude, sowie Remise für den Leitungsunter-
halt im Bahnhof Zürich. Erd-, Maurer-, Verputj-, Zimmer-
und Spenglerarbeiten, Kiesklebedächer. Pläne etc. bei der
Sektion für Hochbau, Bureau 527, 5. Stock des Verwaltungs-
gebäudes, Kasernenstraße 95, in Zürich. Angebote mit Auf-
schritt „Werkstätte, Magazin und Remise für den Leitungs-
unterhalt Bahnhof Zürich; Erd-, Maurer- und Verpußarbeiten
bezw. Zimmerarbeiten usw." bis 24. September an die Bau-

abteilung des Kreises III in Zürich. Öffnung der Angebote
nur für aie Zimmerarbeiten am 27. September, 11 Uhr, im

Verwaltungsgebäude, Kasernenstraße 95, Zimmer 307, 3. Stock,

Zürich. — Armenpflege Horgen. Neubau Bürgerheim.
Gipser-, Glaser- und Plattenarbeiten, Rolladen- und Ja-

lousieladenlieferung. Pläne etc. bei der Bauleitung, R,

Spring, Heubachstraße, Horgen, je von 9—12 Uhr. Offerten
mit der Aufschrift „Neubau Bürgerheim" bis 22. September,
18 Uhr, an den Präsidenten, W. Brunner.

Zürich. — Kreisspital Wefjikon. Erweiterungsbau und

Absonderungshaus. Flachdachkonstruktion, Schlosserar
beiten und Schloßlieferung, Glaserarbeiten, Rolladenlie-
ferung, sanitäre Installationen. Pläne etc. beim bauleitenden
Architekten, Johannes Meier, Weßikon. Offerten mit der Auf-

schritt „Kreisspital Weßikon" bis 26. September an den Präsi-

denten der Hauskommission, Pfarrer K. Honegger, Weßikon,

Bern. — Stadtbauamt Biel. Omnibus-Garagen und

Feuerwehrdepot, a) Erd-, Maurer-, Eisenbeton-, Kanali-
sations- und b) Spenglerarbeiten inklusive Fladidachab-
deckung. Pläne etc. auf dem Stadfbauamt Biel, Abtlg. Hodi-

bau, Neuengasse 8 ab 10. Sept. Offerten mit Aufschrift der

betr. Arbeiten bis 19. September, 18 Uhr an das Stadtbauaml
Offerteneröffnung am 20. Sept. und zwar für Pos. a) um 9 Uhr

und für Pos. b) um 10 Uhr im Konferenzzimmer der Bau-

direktion, Neuengasse 8.

Bern. — Spitalerweiterung in Zweisimmen. Wärme-
und Schallisolation, Wand- und Bodenplatten, fugenloie
Bodenbeläge und Unterlagsböden, Linoleum, Sonnen-
stören und Vorhänge. Pläne etc. im Baubureau Lempen in

Zweisimmen oder bei Architekt Hodler in Bern. Offerten bis

17. September an Baubureau Lempen.
Bern. — Oberbipp Dorfbach. Wasserverfeilung. Kon-

kurrenz unter den im Amt Wangen wohnenden Baumeistern
Pläne etc. auf der Gemeindeschreiberei. Offerten mit Auf'

schrift „Oberbipp Dorfbach, Wasserverteilung" bis 18. Sept-

an Gemeindepräsident von Ins.

Luzern. — Städt. Baudirektion Luzern. Bauarbeiten
für das 2. Baulos der Sportplaljanlagen, umfassend den

Hauptkampfplaß und die Wurfpläße, sowie Einfriedigung
mit Zementbretterwänden. Pläne etc. auf der Baudirekfic'
Stadthaus, Zimmer Nr. 79. Offerten mit der Aufschrift »Sp°

plafyanlagen, 2. Baulos" bis 22. September, 18 Uhr, an obig^

Direktion.
Luzern. — Kathol. Kirchenverwaltung Luzern. î*"'"

täre Installationen und Spenglerarbeiten der n*"*
St. Karlskirche. Konkurrenz unter den steuerpflichtigen Firniß
Programme bei der Kirchenverwaltung. Offerten bis 16. 5®P'

^ tember an obige Verwaltung.

L8K Ulustr. scltwei^. üsuciw. 2eituuZ (Usiàterblatt)

lzuricl list trotz clsr wirtsclisttlicken ktötlege iii Wien
sins nSus lVlusterzieclloog gs5ck>etteo, in ctsr 32 ^rclii-
tskteo mit 40 Xlsinlisuzt^psn in sin-, ^wsi- unci cirsi-
gs5cli055>ger öeuweise vertreten zinci. Des grötzte
klsuz snttislt 33 m' vergüte klecks, clsx kleinste nur
33 rn^. kz ksnclslt zick eise um euzgsZprocksns
Xlsinkëuzsr mit geringen öeukoztsn in rnoclsrnsn
reiten Entwürfen. 5runö5stz war tzsi eilen, cisn Wokn-
reurn so grot; eis rnöglick euz^uöilcisn, üösrksupt
eins klsre ksurnsintsilung unci prektiscks (?runciritz-
lösung ^u sctisttsn. In cisn keurnsn ist vorwisgsnci
Osöreucli von singsleeutsn ^ckrsnksn gsrneckt. l)is
lîëums ssltzst sinct weniger rsprsssntstiv wie prsk-
tiscti, sösr cisnnock ösksglick unci okns Dösrlsciung
singsricktst. Wer sn sin kigsnksirn clsnkt, tincist
kisr sine ksiks gen^ vor^üglicksr Voröilcisr. — Wir
zstisn tsrnsr in cisrn zskr rsickkeltigsn öilcisrtsil sine
größere ^n^ekl neuer IVIocislls tür öelsucktungzkör-
per, ^kkilciungsn neuer Woknrsurns, (3ertsnenlegsn,
neues SslersuckzporisIIen uncl kunstgswerölicks Os-
gsnztencis tür ciez sctiöns KIsirn. Im praktischen Isil
wsrcisn sommsrtzlütisncts 5tsingertsnptlen^sn, ciis
weckzsncis Xücks usw. euztükrlick öszprocksn. Ins-
gsssmt weist clis öeigsgsösns Intisltsüdersiclit üösr
250 einzelne Dings sus cisrn gsssmtsn ösrsick clsr
kigsnksirnkultur, clsr Wokn- uncl Ssrtsnkunst sut,
mit ülesr 700 ^izöilclungsn, clis im ksut clss jetzt ^cu

kncis gsksnclsn lslirgsngs zärntlick mit suztülirlicksr
ös5ckrsiöung vsröttsntlicnt wurclsn. kin solcher tstir-
gsng histst slso eins külls wertvoller Anregungen,
wie sie jsclsm, clsr seine Wohnung schön uncl ös-
hsglich einrichten will, uncl clsm in clsr Wohnungs-
gsstsltung tätigen I-Isnclwsrl< usw. nur erwünscht sein
können. Der ösginn clss neuen Lehrgangs stellt
unmittsllzsr ösvor. — Die Klette sincl in jscisr Luch-
hencilung erhältlich. — Verleg k. kruckrnsnn
München.

/tu; der ?r«ii — kür «lie ?rà
krsgsn.

t43. Verkauti-, 7eu»«k- un«t H?d«Itig«iu<k» worden
unter clisssr lîubrîk nickt aufgenommen? cisrartigo Hn^sigen
gekoren in ctsn Inseratenteil clss ölsttsi. — Oen tragen,
wslcks »unter LKIttre" srscksinsn sollen, wolle man 5V Lts.
ln ktsrlcsn (tür 2uisnclung clsr Ottsrtsn) uncl wenn öle frage
mit »clrssss 3es fragsstsllsrs srsctisinsn soll, 2V Lt». boilegen.
ttltenn kein« Werken mitgesckictct wercten, kenn 61« frag«
nickt eutgenommen wercten.

33?. Wsr listsrt 5cklou5s mit Hukug tür slnsn 5tsuwsiksr,
Orötzs: 2 m brsit, 2.20 m bock? Ottsrtsn untsr Ltiittrs ZZ?

sn 3ls fxpscl.
Z40. Wsr tistts sb^ugsksn gut srlisltsnsn flsktromotor,

5—S lî ZSÜ Volt, SlZ fsriocisn? Ottsrtsn sn Ltir. Will!, Ssgs,
Krinsu (5t. Osllsn).

Z4t. Wsr tistts gsbrsuctits, nur gut srtisltsns, Islctits,
mstirlzlsttrlgs Olpslsttsntrsss mit sutomstisctism Vorsctiuk st>-

^ugslzsn? Ottsrtsn sn tsc. l.sn^lingsr 5öt>ns, Zsgsrsi, l^lsü.-
l3stsr (lüricti). '

Z42a. Wsr listsrt ttoliwolls ^u ösu^wsclcsn? b. Wsr
listsrt uncl vsrmistst 5trshsnwsl?sn? Ottsrtsn untsr Ltiittrs Z42

sn clis fxpscl.
Z4Z. Wsr tistts slzAUgsksn gskrsuctits kollsüsn, örsits

170—1S0 cm, fizsn oclsr tlol^, svsnt. mit fsn5tsr cls?u, tsrnsr
gsörsuctits, zctiwsrxs kotirs tür Osrtsntisg, '/» völlig, cs. 120 m,
svsnt. mit Ostlsctit? Ottsrtsn sn 5. öirctilsr, Wsgnsr, lkscti
(5ct>w>?).

Z44. Wsr tistts sb?ugsksn 1 nsus oüsr gskrsuctits Hut-
?ug?stin5tsngs mit Ot>sr5st;ung tür sins 5tsuwsit>srzctilsu5s,
2ugt>öks 1,50 m, 5ct>lsussnt>rsits 1,25 m? Ottsrtsn sn öür-
giszsr, Zsgsrsi, Óntsr-l.unl<t>otsn (Hsrgsu).

Z45s. Wsr listsrt nsus oclsr gskrsuctits Wsrlcststt-Irsnz-
portwsgsn mit Z—4 Isnlcbsrsn Ouhrs3srn? b. Wsr tist nsus
oclsr gsbrsuctits Xomprszzorsnlsgsn tür Wsrlcststtrsinigung
sbîugstisn? Ottsrtsn untsr Ltiittrs 345 sn clis fxpscl.

Hut frsgs 327. tt, ösctinsr, lvlütilsnmsctisr, öüttilcon (Hz?,
gsu), listsrt gswünsctits Hrtilcsl.

5ukmî»îon5 ^NLeiger.
fîcigvno»vn«ckatt.—Woknbsutsn bsim l.sn3v»»snci«r

in ksromünctsr. t4slsr- un3 Ispsiiersrsrbsiten. forniu
Isrs stc. im kurssu clsr l?sciic>!tstic>n, Ottsrtsn mit HutzctiM
„Hngsbot tür Wotinksutsn ösromün8tsr" diz 27. Zsptsmbsr sn
clis Oirslction 3sr siüg. ösutsn in ösrn.

f!3gsnoi»sn»ckstt. — fleus» ^ollgsbäuäs in kksln-
tvI3en. Hbbructi-, fr3-, Usurer-, arm. Lvton-, Verputz
i(snsli»stionl-, Xunltitein-, Srsnit-, Zimmer-, Zpsnglvr,
un3 i>sck3scksrsrbvitsn. plsns stc. t>si X. l.ist>strsu, Hrctii-
ts>ct, ktisintslclsn, js von 13—17 Otir. Ottsrtsn mit Hutzctiritt
„Hngskot tür 2ollgst>su3s ktisintslüsn" kis 23. Zsptsmksr sn
3is Oirslction 3sr siclg. ösutsn in ösrn.

t4stvrialVerwaltung 3er 5 3 k in Saisi. — i.ivtsrung
von Kun3tioli! 700—?00 m^ Wvitz- un3 kottsnnsnkoll,
500—700 m' fökrsn- uncl i.Srckenkoii, kleine Partien
Sicken- unci k»3»enkoi». ttol^listsn stc. ksi clsr I^lstsrisl-
vsrwsltung 3sr 5 3 3 in össsl, Oksrsr tlsubsrg 7. Hngsbots
mit Hutsctiritt „kuncitiol^" kis 26. Zsptsmbsr sn clis ivlstsrisl-
vsrwsltung clsr 533 in 3sssl.

Zckwvii. Sun«ts»bsknen» Xroi» iii. — Vtsrkitätte- und
f4agaiîng«bâu«ie, »owis Svmiis tür cisn I.e!tung»untsr
kalt im Saknkot lürick. Sr3-, ktaurvr-, Verputz-, ümmsr-
un3 Zpenglsrarbsitvn, Xie»kl«de3äcksr. plsns stc bsi clsr

5slction tür ttoctiksu, 3urssu 527, 5. 5toclc clsz Vsrwsitungz-
gsdsuclss, Xszsrnsnstrshs ?5, in 2ürict>. Hngskots mit Hut-

sctiritt „Wsrlcztstts, ivlsgsà unci ksmiss tür clsn l.situng5-
untsrtislt 3st>niiot 7üricti! 3rcl-, l^Isursr- uncl Vsrputzsrdsitsn
ksTw. limmsrsrizsitsn usw." bis 24. 5sotsmdsr sn âis ösu-

sktsilung 3sz Xrsisss ill in 2ürict>. Ottnung 3sr Hngsdols
nur tür ois 2immsrsrksitsn sm 27. 5sptsmosr, 11 Olir, im

Vsrwsltungzgsizsucls, Xszsrnsnstrshs ?5, 2immsr 307, 3. 5tocl<.

Türick. — Hrmsnptisge ttorgen. »isudau Vürgerkvim
Vipisr», VIa»er- un3 plattenarbviten, Ko»s3vn- un3 ls
iou»ieia3«niisterung. plsns stc. ksi clsr ösulsitung, k.

5pring, ttsutzsctiztrstzs, ttorgsn, js von ?—12 Otir. Ottsrtsn
mit clsr Hutzctiritt „14sut>su öürgsriisim" t>is 22. 5sptsmlzsr,
13 Otir, sn clsn prssicisntsn, W. örunnsr.

7llrick. — Xr«i»»pital Vtshikon. frweitvrungiksu und

Hb»on3«rung»ksu». flackctackkonitruktion, Z3,Io»»vrsr
bvitsn un3 Zckiohiivterung, VIaisrarbsitsn, koilacivniie
terung, isnitärs Initaiiationen. flsns stc bsim bsulsitsnclsn
Hrcbitslctsn, tobsnnsz Xlsisr, Wstzilcon. Ottsrtsn mit clsr
zctiritt „Xrsizspitsl Wstzilcon" bis 26. 5sotsmbsr sn clsn frZzi-

clsntsn clsr ttsuzlcommiâzion, ftsrrsr X. ttonsggsr, Wstzilcon.

kern. — Zta3tbauamt viel, vmnibui - Varagen und

fsuorwskrâepot. s) frcl-, klaurvr-, fiisnbston-, Xansli
iation,- un3 b) Zpsngiersrbeitsn înkluiîve fiackâacksb
cieckung. flsns stc. sut clsm 5ts3tbsusmt 3isl, Hbtlg. ttoct-
bsu, Xlsusngs58s 3 sb 10. 5spt. Ottsrtsn mit Hutzcbritt clN

bstr. Hrbsitsn bis 1?. 5sptsmbsr, 13 blbr sn clsz 5ts3tbsusm>

Ottsrtsnsröttnung sm 20. 5spt. uncl Twsr tür 3o5. s) um OK

uncl tür 3oz. b) um 10 blbr im Xontsrsn??immsr clsr ösu-

clirslction, Xlsusngszzs 3.

kern. — Zpitaierwsitsrung in llweiiimmen. Vtörme
un3 Zckalliioiation, V/an3- un3 Soctenplatten, tugenlo»
Ko3«nbvlögv un3 Unt«risg»bö3«n, i.inolvum, Zonnsn
»toren un3 Vorkiinge. plsns stc. im ösuburssu l.smpsn in

2wsisimmsn oclsr bsi Hrcbitslct ttocllsr in 3srn. Ottsrtsn b!>

17. 5sptsmbsr sn ösuburssu bsmpsn.
kern. — Obsrbipp vortback. Vtsiisrvsrtoilung. Xon

lcurrsnz: untsr clsn im Hmt Wsnosn wotinsnclsn ösumsistsrn
flsns stc. sut clsr Osmsinciszmrsibsrsi. Ottsrtsn mit
scbritt „Obsrbipp Oortbscb, Wszzsrvsrtsilung" bis 13. 5ss?>

sn Osmsinclsprsziclsnt von Inz.

I.uisrn. — Ztöclt. Sau3irek»ion I.urvrn. ksuarbsiten
Mr cis» 2. vsulo» «ior 5poi4plshsnlagon, umis55SN<^

üauptksmptplatz un3 3is Wurtplstz«, zowis kintr!«3igu»S
mit 7vmvntbrvttsrwân3en. plsns stc. sut clsr ösuciirslction,

5tsclttisuz, 2immsr Xir. 7?. Ottsrtsn mit clsr Hutzctiritt
plshsnlsgsri, 2. ösuloz" K15 22. 13 sn ovigô

Oirslction.
kuiern. — Xatkoi. Xirckenvsrwaitung ltuiern.

tare Initaiiationen un«i Zpengisrarbvitsn clvr neu«

It. Xariikirckv. Xonlcurrsn^ untsr clsn ztsusrptlicbtigsn flrm^
Programms bsi clsr Xircbsnvsrwsltung. Ottsrtsn bis 16. dsp'

tsmbsr sn obigs Vsrwsltung.
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